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Langzeitfolgen des Klimawandels 
Sauerstoff im Ozean wird noch über Jahrhunderte abnehmen 
 
16.04.2021/Kiel. Einer neuen Studie zur Folge, die heute in der internationalen Fachzeitschrift 
Nature Communications erscheint, wir der Sauerstoffgehalt in den Ozeanen selbst bei 
sofortigem Stopp aller CO2-Emissionen noch über Jahrhunderte hinweg abnehmen. 
Verantwortlich dafür, so der Autor, Prof. Dr. Andreas Oschlies, vom GEOMAR Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung Kiel seien die Verlangsamung der Ozeanzirkulation und die 
fortschreitende Erwärmung tieferer Wasserschichten.  
 
Das Leben praktisch aller Tiere im Meer hängt von der Verfügbarkeit von Sauerstoff ab, das als Gas 
im Meerwasser gelöst ist. Doch schon seit einigen Jahrzehnten verliert der Ozean kontinuierlich 
Sauerstoff. In den letzten 50 Jahren global gesehen etwa 2% des Gesamtinventars (regional zum 
Teil deutlich mehr). Hauptgrund dafür ist die globale Erwärmung, die zu einer Abnahme der 
Löslichkeit von Gasen und damit auch von Sauerstoff sowie zu einer Verlangsamung der 
Umwälzbewegung des Ozeans und damit der Belüftung führt. Eine neue Studie, die heute in der 
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